Verhaltensregeln, wenn es zu Schlägereien kommt
Was mache ich, wenn ich auf der Stras​se Zeuge einer Auseinan​der​setzung werde?
Zuerst gilt: Die Polizei alarmieren. Da​nach muss ich abschätzen, ob ich ge​gen die Täter eine Chance habe. Spre​che ich sie an, mache ich das aus ge​bührender Ent​fernung. Wenn die Si​tuation noch nicht eskaliert ist, nützt es manchmal, das Opfer zu rufen und so zu tun, als ob es zu einem gehört. An​sonsten sollte man sich die Täter und die Details des Geschehens möglichst genau merken.

Oft scheinen die Menschen blockiert.

In solchen Situationen ist es wichtig das jemand diese Hemmschwelle über​​tritt und - wenn er nicht selbst eingreifen kann - den Umstehenden Anweisungen gibt und sie zum Han​deln motiviert.

Und was mache ich, wenn ich von Jugendlichen angepöbelt werde?

Wenn es um eine verbale Pöbelei geht, sollte man die Streit Suchenden ignorieren: keinen Augenkontakt her​stellen, nicht reden. An der Gruppe vor​beigehen und zwar aufrecht mit ge​nügend grossem Abstand. Danach kur​zer Kontrollblick zurück, ob je​mand einem folgt. Aber auch hier: Nur auf die Füsse schauen, nicht in die Augen. Denn die Täter nehmen häufig erst einen Blick oder eine Antwort als An​lass für einen Angriff. Sie fühlen sich erst durch die Reaktion des Gegen​übers provoziert.

Und was, wenn die Pöbelei nicht allein verbal, sondern physisch ist?

Dann flüchte ich. Die Täter haben eine Vorstellung davon, wie die Situation ab​​laufen soll. Vor dem effektiven An​griff ist es wichtig, dass das Opfer ihre Erwartungen nicht erfüllt. Alles, was sie überrascht, ist gut für das Gegenüber. Mit einer Flucht rechnen die Täter viel​leicht nicht. Darum: Nichts wie weg.

Aber vielleicht sind die Täter schneller.
Möglich, aber wenn mir jemand etwas antun will, macht er das sowieso - auch wenn ich stehen bleibe und mich auf eine Konversation einlasse. Durch den Über​raschungs​moment einer Flucht gewinne ich Zeit, in der mich nie​mand angreift.

Und wenn ich so überrumpelt werde, dass ich mich auf die ersten Sprüche einlasse?

Dann ist ein klares bestimmtes Auftre​ten wichtig - und Abstand. Wer min​des​tens zwei drei Meter zwischen sich und der Gruppe lässt, läuft weniger Ge​fahr, Opfer eines Fausthiebs oder eines Messerstichs zu werden. Ratsam ist ausserdem, nicht aggressiv zu re​agie​ren, sondern sich mit den offenen Handflächen in Richtung Täter abzu​grenzen und sich auch verbal zu dis​tan​zieren. Etwa mit einem «Ich will hier durch» oder «Ich will das ihr weggeht». Oft muss man sich mehrmals wie​der​ho​len.

Ist es ratsam, mit dem Handy die Poli​zei anzurufen?

Ja, es verunsichert die Täter vielleicht und hält sie von einem Übergriff ab. Na​türlich bleibt immer ein Restrisiko das dennoch etwas passiert, aber die meisten brenzligen Situationen lassen sich durch richtiges Verhalten gewalt​los lösen. Selbstverteidigung muss der allerletzte Ausweg sein.

Und wenn einer eine Waffe hat?

Will der Täter Geld Handy oder sonsti​ge Wertgegenstände, signalisiert das Opfer am besten mit einem lauten «O.K.» das es nicht auf eine physische Auseinandersetzung aus ist. Dann legt es das Gewünschte vor sich auf den Boden und macht einen Schritt zurück, um einen Sicherheitsabstand zu schaf​fen.

Interview von Claudia Imfeld, Tages-Anzeiger; 16.01.2007

Markus Atzenweiler 
Nach einer Lehre als Maschinenmechaniker trat Markus Atzenweiler der Kann​tons​polizei Zürich bei. Dort arbeitete er während 23 Jahren, unter anderem in der Beratungsstelle  (Verbrechens​prä​vention). Heute leitet er eine Privatfirma und die Sicherheits-Arena in Winter​thur, ein Forum für Kriminalitätsprävention.
Aufgaben

1. Der Zeitungsartikel ist leicht redigiert und mit insgesamt acht Kommafehlern garniert worden. Ordnen Sie jeden Fehler einer der beiden Kategorien zu:
· Vier Mal: Faustregel «Komma dass» 

· Vier Mal: Aufzählung
2. Es gibt – vereinfacht gesagt – drei Rollen, nämlich Täter, Opfer und …..…. .  Was soll letzteres laut Markus Atzenweiler tun?

…………………………………………………………………………………………


…………………………………………………………………………………………

3. Wenn man angepöbelt wird, dann soll man den Streit Suchenden ignorieren. Konkret heisst das: 


…………………………………………………………………………………………

4. Bei einem körperlichen Angriff soll man nicht zurückschlagen, sondern 


…………………………  .

5. Verspricht Atzenweiler totale Sicherheit oder nicht? Was genau sagt er? 

…………………………………………………………………………………………


…………………………………………………………………………………………
6. Markus Atzenweiler rät zwei Mal, einen Sicherheitsabstand zu wahren. Was genau rät er diesbezüglich? 

…………………………………………………………………………………………


…………………………………………………………………………………………
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